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Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten
Samstag, 30. September/Sonntag, 1. Oktober
26. Sonntag im Jahreskreis 
Erntedankfest
14.00 Tauffeier für Cara Marta Hebe Ergler Damken
18.00 Wort-Gottes-Feier am Vorabend
                Gebetsbitten: Robert und Rosa Henn und Angeh.; Rainer 

Hofmann, Eltern u. Schwiegereltern; Rosel Rachor; in 
Erinnerung an Georg Withauer; Paula Heinrich u. Gabriele 
Knecht; Rita und Emil Leibacher                                

10.00  Familiengottesdienst zum Erntedank, mitgestaltet vom 
Kindergarten St. Laurentius und dem Kinderchor

                Gebetsbitten: Roland Eizenhöfer und Verstorbene 
des Obst- und Gartenbauvereins; Franz Egetemeyer;                  
Rudolf und Maria Wienand, Josef und Maria Rachor, u. 
Ernst G. und Kai Rachor

11.15 Tiersegnung auf dem Kirchplatz
 anschl.   Kirchturmcafé
18.00  Eröffnung der Rosenkranzandachten, mitgestaltet von 

den Veeh-Harfen           
Dienstag, 3. Oktober
Tag der Deutschen Einheit
19.00 Messfeier
                Gebetsbitten: Betty Herzog und Verst. der Familien Hart-

mann, Herzog und Knebel; für eine Frau
Donnerstag, 5. Oktober
15.15 Wort-Gottes-Feier im Haus St. Vinzenz von Paul 
18.45 Eucharistische Anbetung
19.00 Messfeier 
Samstag, 7. Oktober/Sonntag, 8. Oktober
27. Sonntag im Jahreskreis 
18.00 Messfeier am Vorabend
  9.30 Messfeier für die Pfarrgemeinde
18.00     Rosenkranzandacht, gestaltet von der KAB

Erntedank: Lied für die Erde
schau auf die duftenden Wiesen
schau auf die grünen Wälder
schau auf das klare Wasser
schau auf die reine Luft
was tun wir der Erde an
schau auf die schillernden Insekten
schau auf die riesigen Büffelherden
schau auf die singenden Wale
schau auf die tapferen Pinguine
was tun wir der Erde an
wirst du jemals innehalten
und über all die Schönheit staunen
wirst du jemals innehalten
und die Zusammenhänge begreifen
wirst du jemals innehalten
und hören
wie die Erde seufzt
wie die Tiere klagen
wie die Blumen weinen
bleib stehen
tust du was
jedes Blatt Papier war ein Baum
tust du was
sprich eine friedliche Sprache
tust du was
trag Kröten über die Straße
tust du was
für das Heute
für das Morgen
für die Kinder
tu was
verbinde dich
mit der Erde
verbinde dich
mit den Menschen
verbinde dich
mit allem was ist
verbinde dich
mit deiner Seele
verbinde dich
mit Gott
verbinde dich
mit der Liebe
und das Leben bleibt                                       

(Verfasser unbekannt)   
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Katholische Gemeinde
St. Laurentius

Pfarrhaus
Pfarrer Heribert Kaufmann
Kirchplatz 2
Telefon 06027 / 46 12‑0
eMail Pfarrhaus@Sankt‑ 
Laurentius‑Kleinostheim.de

Pastoralreferentin
Marion Egenberger
Pfarrhaus  06027 4612‑14
privat Tel. 06027 990708 
eMail   Marion.Egenberger@ 
Sankt‑Laurentius‑Kleinostheim.de

Kindergarten St. Laurentius
mit Tagesstätte, 
Wiesenstr. 9
Telefon 06027 46 12‑46

Dillinger Franziskanerinnen
Haus St. Franziskus
Marienstraße 55
Telefon 06027 46 12‑60

Gisela Kouba
Pfarrgemeinderatsvorsitzende
Josef‑Hepp‑Straße 1
Telefon 06027 93 50

Norbert Stein
Kirchenpfleger
Hellbühlstr. 1A
Telefon 06027 68 19

Laurenzi - Center
Ludwigstraße 23
Telefon 06027 88 47

Haus St. Vinzenz von Paul 
Soziale Dienste Kleinostheim 
Bassenser Str. 17
Telefon 06027 477‑0

Kath. öffentliche Bücherei
Schillerstraße 75
Telefon 06027 99 88 4

Liebe Gemeinde!

Typisch Franziskus: Vor wenigen Wochen wurde ein Besuch 
des Papstes in Mailand für März nächsten Jahres angekündi‑
gt. Laut veröffentlichtem Programm will er vor allem mit sozi‑
alen Randgruppen zusammentreffen. Die erste Begegnung 
gilt zwei Familien in einer heruntergekommenen Hochhaus‑
siedlung. Anschließend begrüßt Franziskus Vertreter der 
Roma sowie Zuwanderer und Angehörige der muslimischen 
Gemeinschaft. Das Mittagessen nimmt er mit 100 Strafgefan‑
genen in einer Justizvollzugsanstalt ein, nachdem er zuvor 
Häftlinge in ihren Zellen besucht hat. Typisch Franziskus!
Ein heruntergekommenes Hochhaus, heruntergekommene 
Menschen. Ja, ein Mensch kann herunterkommen ‑ zumin‑
dest im wörtlichen Sinn. Er kann zum Beispiel die Treppe 
herunter kommen.

Wir gebrauchen dieses Wort eher im übertragenen Sinn: 
Ein Mensch kann herunter‑kommen, wenn er sich zu sei‑
nem Nachteil verändert. 
Da kommt jemand auf die so genannte schiefe Bahn, oder 
ein anderer lässt sich gehen und verwahrlost. „Mensch, der 
ist heruntergekommen!“ ‑ sagen wir dann.
Dieses Wort vom Herunterkommen hat einmal ein kluger 
Kopf auf Gott übertragen: der heruntergekommene Gott. Er 
wollte damit eine wichtige Seite des Weihnachtsfestes zum 
Ausdruck bringen: Gott, der ja der Inbegriff des Schönen, 
des Guten und des Wahren ist, kommt förmlich herunter. 
Die Krippe, die Flucht nach Ägypten sind alles andere als 
angenehm. Die Ablehnung der Menschen, die diesem Kind 
schon bald entgegen schlägt und lebensgefährlich wird, 
möchte man keinem wünschen.
Gott geht diesen Schritt herunter ganz bewusst; das ist kein 
Betriebsunfall. Er kommt herunter und will denen entgegen 
gehen, die selber ganz unten sind. Immer wieder beugt 
Jesus sich deswegen über die Kranken, die am Boden lie‑
gen. Er sitzt auf der Erde und ist im Gespräch mit den Men‑
schen, die vor lauter Schuld nicht mehr ein noch aus wissen. 
Auf seinem Kreuzweg bricht er mehrfach zusammen und 
kommt förmlich herunter zu denen, die, wie er selber, im 
Sterben ist. Jesus hat den Staub der Erde geschluckt. Viel 
Staub hat er geschluckt. Er hat sich die Hände und Füße 
dreckig gemacht. Er hat sich auf den Staub der Erde ein‑
gelassen und sich nicht aus dem Staub gemacht. Er ist tief 
nach unten heruntergekommen, der heruntergekommene 
Gott. Er hat das Kreuz bis zum bitteren Ende getragen. 
„Hinabgestiegen in das Reich des Todes“. So tief ist er 
heruntergekommen. Und dann...
Weihnachten bedeutet: Gott will alle Tiefen des mensch‑
lichen Lebens mit uns teilen. Er ist kein weltabgewandter, 
menschenferner Gott, sondern er ist mittendrin. Er versteht 
etwas von unserem Leben, weil er es aus eigener Erfahrung 
kennt. Er teilt das Leben mit uns, so dass keiner mehr allein 
ist. Er kommt herunter, damit wir hochkommen.
Auf unserem Weihnachtsbild wollen die beiden Figuren ‑ 
Maria und der Hirte mit dem Kind ‑ mit ihrem Herunterkom‑
men, ihrem sich Niederknien an all die erinnern, sie sich 
in unserer Gemeinde reinknien, reinhängen, damit Men‑
schen etwas von der entgegenkommenden Liebe unseres 
heruntergekommenen Gottes erfahren können. Allen, die 
aus ihrem Glauben heraus sich Menschen auf Augenhöhe 
barmherzig zuwenden, anderen beistehen, vertrauensvoll 
beten, sage ich von ganzem Herzen Dank und „Vergelt´s 
Gott“. Da machen viele dem heruntergekommenen Gott 
alle Ehre.
Manchmal fordern wir andere auf: „Komm doch mal runter“ 
‑ „Komm herunter von deinem hohen Ross“. Jesus macht 
uns das vor. In einem modernen Gebet heißt es: „Gib mir 
die Liebe, die sich beugt! Schenk mir die Stärke zu verzich‑
ten! Gib mir die Größe zu verzeihen! Schenk mir die Demut, 
ganz zu schweigen!“ In herzlicher Verbundenheit wünsche 
ich allen in unserer Gemeinde St. Laurentius, unseren Glau‑
bensgeschwistern in St. Markus, allen Kleinostheimerinnen 
und Kleinostheimern und allen, die sich uns verbunden füh‑
len, dass sie zu Weihnachten runterkommen, durchatmen 
und staunen darüber, dass auch Er runter gekommen ist. 
Im Gebet und in den Gottesdiensten will ich besonders an 
unsere Kranken und Leidenden, an die Trauernden und 
Verzagten denken. Möge uns der heruntergekommene 
Gott auch für das neue Jahr Kraft und einen langen Atem 
schenken für unseren Lebensweg miteinander und fürei‑
nander. Sein Segen komme auf uns herab und durch uns 
vielen entgegen.
Heribert Kaufmann

Schützt unser gemensames Haus
Bedrohte Schöpfung - bedrohte Völker

adveniat 

Der heruntergekommene Gott

Katholische Gemeinde
St. Laurentius
Pfarrhaus
Pfarrer Heribert Kaufmann
Kirchplatz 2
Telefon 06027 46 12-0
E-Mail pfarrhaus@sankt-
laurentius-kleinostheim.de
Sr. Isabel Westphalen 
Pastoralreferentin 
Kirchplatz 2 
Telefon 06027/4612-14 
E-Mail isabel.westphalen@
bistum-wuerzburg.de

Dillinger Franziskanerinnen
Haus St. Franziskus
Marienstraße 55
Telefon 06027 46 12-60
Kindergarten St. Laurentius
Wiesenstraße 9
Telefon  06027 46 12-46

Erntedank
Am Samstag, 30. September und Sonntag, 1. Oktober feiern wir 
in unserer Gemeinde das Erntedankfest. Für einen schönen Ernte-
dankaltar bitten wir um Ihre Mithilfe. Bitte bringen Sie Gemüse und 
Obst bis Freitag, 29. September um 12.00 Uhr ins Pfarrhaus. Der 
Obst-und Gemüsebauverein gestaltet daraus wie jedes Jahr dan-
kenswerterweise den Ernteschmuck. Alle Gaben spenden wir an-
schließend an das Kinderheim Aschaffenburg. Für Ihre großzügige 
Unterstützung sagen wir herzlichen Dank.
Familiengottesdienst zum Erntedankfest
Am Sonntag, 1. Oktober um 10.00 Uhr feiern wir zum Erntedank-
fest einen Familiengottesdienst, der vom Kindergarten St. Laurenti-
us und dem Kinderchor mitgestaltet wird. Kinder und Familien sind 
eingeladen, Erntekörbchen zum Segnen in die Kirche mitzubringen. 
Wir ziehen mit der Erntekrone vom Kirchplatz in die Kirche ein.

„Kirchturm-Cafe“
Zu unserem nächsten Kirchturm-Cafe am Erntedankfest, 
laden wir Sie wieder ganz herzlich ein. Wir freuen uns sehr, 

wenn Sie nach dem Gottesdienst bei uns vorbeischauen und noch 
ein wenig ins Gespräch miteinander kommen. Sie sind herzlich ein-
geladen, um:
• andere Gottesdienstbesucher kennenzulernen,
• Fragen zu Glaubensthemen zu stellen,
• Sich ein Tässchen Kaffee oder Tee zu gönnen,
• das Zusammensein zu genießen…
Das Kirchturm-Cafe lädt bei trockener Witterung draußen um den 
Kirchturm herum oder bei ungünstiger Witterung in die Turmkapelle 
ein.

Pfarrhaus Öffnungszeiten
Montag, Mittwoch und Freitag : 8.00 Uhr  -  12.00 Uhr
Montag und Dienstag Nachmittag: 14.30 Uhr -  17.00 Uhr
Donnerstag Nachmittag: 14.30 Uhr -  18.00 Uhr

11.15 Tiersegnung auf dem Kirchplatz
 anschl.  
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Eine-Weltladen
Fachgeschäft für fairen Handel
eineweltladen-kleinostheim@t-online.de

Öffnungszeiten
Dienstag 10:00 – 12:00 Uhr Donnerstag 15:00 – 17:00 Uhr 
Freitag 15:00 – 17:00 Uhr Samstag 10:00 – 12:00 Uhr

Frauen in St. Laurentius
Kontaktadressen:
Birgit Knecht, Tel. 06027/5311 und 
Waltraud Fecher, Tel. 06027/6842

Weitere Veranstaltungen sind geplant:
frauenZEIT 2023 in St. Laurentius, Kleinostheim
Sonntag, 15. Oktober 2023 - 18:00 Uhr
Rosenkranzgebet
Samstag, 18. November 2023 - 18:00 Uhr
Elisabeth-Gottesdienst
Sonntag, 3. Dezember 2023 – ab 10:30 Uhr
Markt der guten Taten (Missionsbasar)
Mittwoch, 13. Dezember 2023 - 19:00 Uhr
Adventfeier „Lichtblicke“ 

Wir freuen uns, wenn Sie sich die Zeit nehmen, um nach dem 
Gottesdienst noch ein wenig zu bleiben.
Tiersegnung
Auch in diesem Jahr wollen wir am Erntedanksonntag, 1. Oktober 
Tiere segnen und dem Schutz Gottes anvertrauen. Kurz vor dem 
Gedenken des heiligen Franziskus, dem großen Freund aller Ge-
schöpfe, den wir am 4. Oktober feiern, sind alle eingeladen, um 
11.15 Uhr ihre Tiere auf den Kirchplatz zu bringen, wo wir sie in 
einer kleinen Feier segnen.
Offener Bibelabend 
Am Donnerstag, 5. Oktober, 20.00 Uhr findet dieser unter dem 
Thema „Stein des Anstosses oder Eckstein?“   (Mt 21, 33-44) im 
alten Kindergarten statt. Bitte bringen Sie eine Bibel mit.
Rosenkranzandachten
Zu den Rosenkranzandachten im Oktober laden wir herzlich ein:
Sonntag, 1. Oktober – 18.00 Uhr
Feierliche Eröffnung der Rosenkranzandachten , mitgestaltet von 
den Veeh-Harfen
Sonntag, 8. Oktober – 18.00 Uhr
Rosenkranzandacht, gestaltet von der KAB
Sonntag, 15. Oktober – 18.00 Uhr
Rosenkranzandacht, gestaltet von den Frauen in St. Laurentius
Sonntag, 22. Oktober – 18.00 Uhr
Rosenkranzandacht
Sonntag, 29. Oktober – 18.00 Uhr
Letzte Rosenkranzandacht, gestaltet von der Schönstatt-Familie
am Schönstatt-Bildstock
Bitte bringen Sie ein Gotteslob mit!
Neuer Firmkurs
Mit einem neuen Firmkonzept beginnt im November der Firmkurs 
für Jugendliche aus den Pfarreien Kleinostheim, Mainaschaff und 
Stockstadt. In den letzten Jahren waren zum Firmkurs Jugendliche 
der 9. Klasse in Mainaschaff und Stockstadt und der 10. Klasse in 
Kleinstheim eingeladen. Mit dem neuen Firmkurs werden Jugendli-
che aus beiden Jahrgängen angesprochen. So könnt ihr wählen, ob 
ihr euch in der 9. oder in der 10. Klasse firmen lassen wollt. 
Firmkurs 2023/2024
Liebe Jugendliche, wenn ihr 2017 oder 2018 zur Kommunion ge-
gangen seid, dann seid genau ihr gemeint, denn: Ihr seid eingela-
den, im März 2024 das Sakrament der Firmung zu empfangen. 
Bei der Taufe haben eure Eltern für euch entschieden. Nun seid ihr 
alt genug, um selbst zu entscheiden. Denn bei der Firmung geht es 
um euer selbstbewusstes Ja zum Christsein. Die Firmung ist also 
das Sakrament, dass euch „Rücken- und Herzstärkung“ gibt. In 

den nächsten Tagen bekommt ihr Post von uns mit der Einladung 
zum Firmkurs und der Anmeldung dazu.  
Wer in diese Gruppe gehört und dennoch keine Einladung er-
halten hat, kann sich gerne bei mir melden: isabel.westphalen@
bistum-wuerzburg.de oder Telefon: 06027 4612-14.
Pfarrer-Josef-Hepp-Stiftung
Über die Pfarrer-Josef-Hepp-Stiftung tragen Sie über Ihre Zeit hi-
naus dazu bei, dass Kirche, Kindergarten, Pfarrheim, Pfarrhaus, 
Schwesternhaus erhalten werden können, christliches Gemeinde-
leben gestaltet und Solidarität in der EINEN Welt praktiziert werden 
kann. Die Pfarrer-Josef-Hepp-Stiftung sorgt für die Zukunft vor.
Spendenkonto:
IBAN: DE11 5019 0000 4202 5265 81 – BIC: FFVBDEFF

D A S  N E U E S T E  U N T E R :
w w w. s a n k t - l a u r e n t i u s - k l e i n o s t h e i m . d e


